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474 ARCHITEKTONISCHE ZEICHNUNGEN UND MODELLE. 

als diejenige von Li n z bau e r für das Haus des Hrn. Ph. Haas. Eine Aufein­
anderftellung von immer ftärker werdenden Säulen, von immer plumperen Ver­
kröpfungen und Attiken, an deren Ausführbarkeit man geradezu zweifeln möchte/ 
wenn man nicht wüfste, dafs derjenige, der folches componirt, auch kein Mittel 
zu deffen Herftellung fcheut. Etwas ruhiger, aber an fehr fchlechten Verhält­
~iffen · leidend, ill die F~~ade deffelben Architekten für das Palais Andraffy. An 
der Erweiterung der Hofburg war nichts zu verderben; nur gerade das Eine, was 
der Architekt aus Eigenem beifügte, die doppelte Säulenftellung zwifchen beiden 
Gebäuden ift an diefem Platze entfchieden ganz unmotivirt und wirkungslos. 
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Grunckifs des Palais Helfert in Wien, von Tifchler; edler Stock. 

Einen günftigeren Eindru~k von der Pefter Architektur geben die Modelle 
der Radialftrafse. Wenn auch die erften Gebäude derfelben, von Yb.1, ' mit 
fchweren Profiliru',lgen, weit ausladenden Gefimfen und Verkröpfungen, mit An­
klängen an die fpäten Renaiffan~epaläfte Venedigs noch genug maafslofes Ue'_er­
trf!iben zeigen, fo kann man diefs vielleicht auf Rechnung des Modells 'fetzen. 
Feiner und eleganter, und nicht fo verfchwenderifch, aber immerhin noch voll 
Conceffionen an die Originalitätsfucht auf Koften d..es guten Gefchmacks find die 
Gebäude Skalnit1.ky's; relativ weitaus das Edelfte und Reinfte die Projecte 
Stei n d 1' 5, fowohl das Stadthaus mit feiner mehrfarbigen Backfteinarchitektur 
und den farbig glafirten Friefen, als auch feine Villen, in denen reizende Motive 
fich finden. 

Von Ybl ift aufser der gothifchen Kirche noch das Zollamtsgebäude ein 
ganz bedeutender und fchöner Bau. 
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